
  

Evers, Wilhelm 

Wilhelm Friedrich Evers (* 26. Juli 1906 in Söhlde [Kreis 

Marienburg/Regierungsbezirk Hildesheim]; † 18. Juli 1983 in Isernhagen [Kreis 

Hannover]) war ein deutscher Professor für Geographie. 

 

Wilhelm Evers 
(Bildrechte bei B! Hannovera) 

Leben und Beruf 

Wilhelm Evers besuchte das Realgymnasium in Hildesheim, welches er Ostern 

1927 mit dem Reifezeugnis verließ. Infolge  eines schweren Sportunfalls 

verzögerte sich der Studienbeginn um sechs Monate. Im Wintersemester 

1927/28 nahm er das Philologiestudium in Göttingen auf. Hier wurde er 

Mitglied der Burschenschaft Hannovera. Nach vier Semestern wechselte er die 

Universität: Zunächst war er in Heidelberg, dann in Grenoble (Frankreich) und 

schließlich in Greifswald. In den Semesterferien arbeitete er regelmäßig als 

Werkstudent in der Abteilung Bergbau der Ilseder Hütte. Bei einer Fahrt auf 

einem Erzfrachter nach Skandinavien hatte er den ersten Kontakt zu 

Nordeuropa, den er später ausbaute. Sein Studium richtete er immer stärker auf 

Geografie und Geologie aus. Dabei blieb er seiner niedersächsischen Heimat 

eng verbunden. 1933 promovierte er in Greifswald zum Dr. phil. mit der 

Dissertation „Zur Morphologie des niedersächsischen Berg- und Hügellandes“. 

Anschließend wurde ihm eine Stelle als Wissenschaftlicher Assistent an der 

Universität Greifswald übertragen. Mehrere Forschungsreisen führten ihn nach 

Skandinavien. 1935 leistete er als Freiwilliger einen einjährigen Wehrdienst. 

Danach war er kurze Zeit Mitarbeiter der Wirtschaftsabteilung einer Tages-

zeitung. Anfang Oktober 1936 erhielt er die Stelle eines Wissenschaftlichen 

Assistenten am Geografischen Institut der Technischen Hochschule Hannover. 



In den folgenden Jahren konnte er als Stipendiat einer Geografischen 

Gesellschaft im Rahmen eines norwegisch-deutschen Forschungsvorhabens 

mehrmonatige Reisen u. a. zu Gletschern in Norwegen unternehmen. Zu Beginn 

des zweiten Weltkrieges wurde er eingezogen, jedoch 1940 beurlaubt, um seine 

Habilitationsschrift abzuschließen und den Grad eines Dr. phil. habil. zu 

erwerben. 1945 wurde Wilhelm Evers aus der britischen Kriegsgefangenschaft 

entlassen. Im Sommersemester 1947 nahm er seine Lehrtätigkeit als Privat-

dozent wieder auf. 1950 wurde er zum außerplanmäßigen Professor und 1967 

zum Wissenschaftlichen Rat und Professor am Geographischen Institut der 

Technischen Hochschule Hannover ernannt. 1951 berief die Geografische 

Gesellschaft Finnlands ihn zum korrespondierenden Mitglied. 
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